Psychoanalytisches Seminar Basel 

Herbst 2014
Freud in Modulen IV
Dr. med. Charles Mendes de Leon/ Dr. med. Hanspeter Stutz
Übungen zu: „Analyse der Phobie eines fünfjährigen Knaben“ (1909) 
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die Studienausgabe)

1. Wo sehen Sie den Unterschied zwischen einer Angststörung nach ICD-10 und einer Angsthysterie?

2. Wie unterscheidet sich die Angsthysterie von einer Konversionshysterie hinsichtlich der psychischen Mechanismen? Ist eine Überlappung möglich?
3. Wie unterscheidet sich die Angsthysterie von der Zwangsneurose hinsichtlich der psychischen Mechanismen? Ist hier eine Überlappung möglich?
4. Was ist der Unterschied zwischen einer Angstneurose im psychoanalytischen Sinn und einer Angsthysterie? Wie würden Sie eine Panikattacke nach ICD-10 psychoanalytisch beschreiben?

5. Eine Patientin in einer hochfrequenten Analyse mit einer neurotischen Struktur beginnt plötzlich, mitten in der Stunde, zu hyperventilieren. Die Tachykardie ist an der Carotisarterie sichtbar. Beschreibung der Situation nach ICD-10 und psychoanalytisch mit den Konzepten Freuds? 

6. Versuchen Sie, die psychischen Mechanismen zu rekonstruieren und Schritt für Schritt aufzuzeigen, wie die aggressive Triebregung dem Vater gegenüber sich in die Angst verwandelt, von einem Pferd gebissen zu werden.
7. Wo sehen Sie den entscheidenden Unterschied zwischen dem Psychismus des Kleinen Hans (die Angst von einem Pferd gebissen zu werden bei Angsthysterie) und dem Wolfsmann (die Angst, vom Vater gefressen zu werden bei nichtneurotischer Struktur)? Versuchen Sie, die Differenz ohne Zitieren der Sekundärliteratur aus Freuds Texten abzuleiten. 

8. Was ist an der Formulierung, dass Hans unter der Angst stünde, „das teure Stück seines Ichs einzubüssen“ (S.36) so bemerkenswert? Hinweis: natürlich nicht die Angst um sein bestes Stück, das ist trivial.

9. Was bedeutet bei Freud eigentlich „Komplex“, z.B. im Kompositum „Gesundheitskomplex“? (S.74) 
10. Was bedeutet „Symptomhandlung“ (S. 77) und wie unterscheidet sich der Mechanismus einer Symptomhandlung von demjenigen eines Actings in der zeitgenössischen Theorie? 

11. Wodurch unterscheidet sich die synthetische Arbeit des Analytikers von seiner analytischen Tätigkeit? (S.111, 115) Weshalb ist es kaum möglich, während einer laufenden Analyse eine psychoanalytische Falldarstellung zu verfassen oder einen Verlauf zu beschreiben (wie in manchen Supervisionsberichten) ?
12. Wie ist es denkbar, dass sich aus unbewussten Gedanken eine Phobie entwickelt? (S.74) Warum kann der „Weg der Analyse“ den Entwicklungsgang der Neurose niemals wiederholen? 

13. Welche Angsttheorien sehen Sie im Kleinen Hans, d.h. 1909 am Werk? Hinweis: Es gibt mehr als die beiden Angsttheorien der Sekundärliteratur. In welchen Texten hat Freud bis zur vorliegenden Arbeit bereits über Angst geschrieben? 
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